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Kultur ist ein permanent hinterfragtes, chronisch vieldeutiges, politisch umkämpftes und zugleich disziplinär 
für Kulturwissenschaften und Ethnologie konstitutives Schlüsselkonzept. Mit dieser Sperrigkeit und 
permanenten Veränderung von Kulturkonzepten müssen auch die Transkulturellen Studien umgehen. Die 
Vorlesung beginnt mit der Frage, warum „Kultur“ gegenwärtig gleich in mehrfacher Hinsicht zu einem 
ausgesprochen problematischen Konzept geworden ist und was das für die Analyse und das Verständnis 
von Transkulturalisierungsprozessen bedeutet (Abu-Lughod, Trouillot, Kaschuba, Strathern). Sie führt dann 
in ihrem ersten Teil in wichtige klassische kulturtheoretische Positionen (Mauss, Weber, Marx) ein und 
vermittelt wissenschaftshistorische Entwicklungslinien hin zu einem weiten anthropologischen Kulturbegriff: 
„culture as a whole way of life“ (CCCS Birmingham). “Kultur“ wird unter anderem in Bezug auf Macht und 
Wissen (Foucault) sowie auf ihre Rolle bei der Reproduktion sozialer Ungleichheiten hin (Bourdieu) 
diskutiert.  
 
Der zweite Teil der Vorlesung stellt kulturtheoretische Entwürfe vor, die sich besonders mit den 
Herausforderungen intensivierter Globalisierung und transkultureller Verflechtungen beschäftigen: Mit 
Prozessen der Diversifizierung und neuen Formen des Kosmopolitismus (Arjun Appadurai, Steven 
Vertovec), mit globalen Warenketten und transkulturellen Reibungen (Anna Tsing) mit dem sich wandelnden 
Verhältnis von Natur und Kultur (Annemarie Mol,  Bruno Latour) sowie mit einer Ethnologie „after culture“ 
(Rolph-Michel Trouillot, Lila Abu-Lughod). Die Vorlesung alterniert Vortrags- und Diskussionsteile. 
Studierende schreiben während des Semesters mehrere kurze Texte (eine Textcharakterisierung, Thesen-
und Diskussionspapiere, Glossareinträge für das MATS-Forum auf StudIP).  
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